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1. Allgemeine Entwicklung der tccllTlisch~n Nutzung und 
Instandhaltung von Agral·n"gzellgen 

Zur Durc11führung von Pflanzenschutz- lind Dün gu ng'Si.l rbei­
ten i n der Land- und Forstwirtschaft dei' DDn wurdcn bis 
1968 im wesentlichen modifizierte Schul- und Verl< ch sflug­
zeuge eingesetzt. 

Das für diese Flugze ugtypcn vom Hcrsteller vorgeschri ebcne 
technische Nutzungs- und Instandhaltnngssystcm \\"l11'<l C mei­
s tens vom Halter übernom lllen. 

Die technisch e Nutzung wurdc vom Herstell er derartiger 
Flugzeugtypen mit 3000 bis 5000 Flugstunden (Fit) vOl'ge­
geLen , das entsprach c in er E in sa tzzeit von 10 bis 12 Ja hren. 
Die Inst.a ndhaltllng crfolg te flugs tundenabhän gig mit 3 hi s 
Li Generalüberholungen des Flugzeugs während der tcchn i­
schen N utzungszei t. E in c solche Gcncrali.iber·holung verur­
sachte Kosten in H öhe vun 60 bis 70 Pl'Ozenl des Drlllto­
werLes eines Flugzeuges. 

Diese Bedingungcu crgllLc n eiuen lllll ösb;;rcn \Vi del'spruch 
zwischen den Forderungen dei' Lalld\\"il't sc" i.I ft hinsichtlich 
der Einsatzberei tscha ft der Agrndlugzcuge lin d dCll Kosten­
anteilen für Amortisa tion und Instandhaltullg. 

i\lit der Einführung des Flugzeug·typs Z 37 wurd e c, JIlög­
lieh , diesen Wid erspruch durch cinc völlig neue Sy,tem­
Iöswig der technischeu Nutzung und In s tand haltung zu bc­
se itigen . 

2. Forderungen an das technische Nutzungs-
und Instandhaltungssystem 

Ulltcr Berücksichtigung des moraliscll cn und des technischen 
Verschleißes der Agrarflugzenge sollte die technische 1\ ut­
ZlIngszeit nicht mehr a ls 6 Jahre betragen. Nur durch Ver­
kürzung der Amortisationszeit kann sich d cr H alter den 
Elltwicklungs ten-denzen der chemisch en Indus trie anpassen. 
Nacl! sta ti stischen "Verten steigt der Inslandhnltungsaufwand 
mit der Nutzun gszcit progressiv an. Di e Verkürzung der 
AlIlor tisa tiolIszeit kann nur mit ein er Reduzierung des In­
standha ltungsa ufwa nds kombinie rt werden, damit die Ce­
samtse lbstkosten mind es tens kon s ta nt zu ha lLe n sind. 

Aus diesen Forderungen ergibt s ich folgcnde Zielfllnklioll für 
das System der technischE'n Nutzung lind Instaudh<lltung von 
Agrarflugzeugen : 

,.ßereitste llung von Agrarflugzeug'en zu den agrobiologischell 
ZeitplLllkten mit optimalen Arbeit sp arame tern bei ständiger 
Gewäh rleistung der Luftfahrttaugli chkeit währelId der I~ill­

satzpcriode mit millimalem Aufwand an Zeit ulld Mitteln." 

3. Technische Kriterien 

Die anschließend erläuterteIl tedlIlischen Krit eri cll entschci­
den im wesentlichen übel' die N utzun gsda llcr und Inst alld­
Ila ltungsmethodik von Agr<lrflllgzengen . 

3.1. Zuverlässigheit 

Die Systemzuverlässigkeit des Agrarflugzeugs wird bes timmt 
durch di e Anzahl nnd Zuverl ässigkeit all er Einzelteile, Ag­
gregn te und Bn ugruppen. 

Die Zuverlässigkeit eines Agrarflu gzcugs ergiLt siel! damit 
als Produkt der Zuverlässigkeit seiner Einzelteile. 
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Dic Zu"crlässigkei tsbe trachtllngen für Einzelteil, AggTcgat 
odcr Baugruppe müss cn dahingehend analysiert werdE'n, 0 1) 

a) eine Sicherheitsfun ktio11, 

b) cine Betl'iebsfunkti on 

zu edüllen sind. Quantit<ltive Aussagcn über die Zu ve r­
läss igkeit Leziehen sieh in erster Linie auf die Sicherheit ;;­
fu nktion. 

Zuverlässigkeitsbetrachtlm gen wcrden z. Z. von den Flug­
zeugherstellcrn nicht anges tellt. Bei der Festleglln g eines tech­
ni'schen Nut zlIngs- und In standhaltungssys tcms können d es­
halb Zuverlässigkei tsbe tracl!tuugen nicht berücksichtig t "'C l'­

den. Es gilt also, zunächst für die Grenwlllwngsdauer VOll 
Einzelteilen, Ba IJ gruppen und des gesamten FIngzeuges prn­
xisnahe Ann ahmen zu trcffell, sO\\'eit von der staa tlichen 
Prüfstelle kein e Ei nsa tzfri stC'II vorgcgebcn wurd en . 

Die AuIg.abe eies Halters besteht darin , a ll e Schliden an 
AgI'arfl'llgzc ugcn zu erfassen Ullel mit Hil.fe der Wuhrsch ein­
li chkeit s l'cchnung' (der m a thl'matisehcll Stati , tik) aufzube­
reiten. 

Quantitati,'c Aussage n übel' die Zuved äss igkeit l<ann man 
gewinn en, wenn man nie Ausfäll e anal~' s i ~l' t lind in einem 
Zuverläss igkeit smodell darstellt. 1 

3.2. Korrosion 

Agrarflugzeuge sind 5tändig korrosioll sförde rndcn Mittcln 
ausgesetzt. Diese Tatsnche wurde erstmalig bei der Konstruk­
tion des Agrarflugzcuges Z 37 berücksichtigt. DUl'cl, ein Poly­
ure t.han-Ans lrichsys tem des Flugzeuges ist ein guter Kono­
sionssehutz gewährleistet. Der Einsa tz von tcmporJren Korro­
sionsschuLzmitteln bei den Ins tandhaltungsma ßnahmen hat 
die Korrosionsa nfälligkeit von Flugzeugzellenbauteilen stark 
herabgesetzt . Des weiteren muß die Korrosion beim Prozcß 
der Pflege und E rhaltung der AgrarHugzeuge a ls Zeitfunk­
tion berücl<sichtigt werden, d . 11. , die vorgeschrieLenen Iu­
standhaltun gs maßuahmcn müssen kalencl cl' I-ci t- und nirht 
flu gzeitabhä ngig vorgeschrieben w erd en . 

3.3. Dauer fes tigk eit 

Die tech nische Grenznutzullgsdauer eines F lugzeugs wird vom 
H ers tell er auf d er Grundlagc von Da Ilerfes tigkeitsberechnuIl­
gen und -ve rsuchen angegeLen. Agrul'f1u gzc llge erreichcn 
meis t d .ie angegebene technische Grenzlllltzungsdauer nicht , 
da es vorzeitig zu Ermüdlln gsbl'ürhcJI \"on IlOchheansprurh­
tcn Dalltcilcn l<ümmt. 

Die Daucrfestigkcitscigeuscha ft E' n hoch fester Stähle weisen 
besondel'S durch äußere E inflüsse in Form von K orrosion, 
Verschleiß, Oberflächenverle tzun ge n lI S W . einen großen Daucr­
fes tigkeilsabfall auf. 

Die Daucr'festigkeit von Ballteil eu eines Agrarflugzeugs ",il'd 
durch den Einfluß von korrosionsföl'dernden Mitt eln auf dic 
I\orros ion szeitfestigkpit red llzier t. 

~. Das technische Nut7.lmgs· und Instandhaltungssytem -
Theoretische Gnmdlagen 

.\llS den dargelegten technischen Krite rien geht hervor, daß 
die R ednzierung der Gren znlltzungs-dauel' (GND) aus tech­
nischen Gründen erstrebenswert ist. Vom Hersteller des 
Flug'zeugos Z 37 wurde die GND mit 5200 loh festgelcgf 
unt er der Voraussetzun g, da ß nach jeweils 1000 Fh ein e 
Grnudübedlolung erfolgt. 

INTERFLUC , Bctr icbste it Agrarflug'. Abteitungsleiter Technik 

I s. Bcitl'ag KOHLER in H. 4(1969, S. li6. Bitd t 
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Bild 1. Prozentuale An!teilung der Abschreibungs- und Instandhal­
tungskosten an den Selbstkosten je Flugstunde Z 37 

Bild 2. Gliederung der Instandhaltung des Z 37 

Von der Interllug wurden zwei Nlltzungssysteme tech­
nisch und ökonomisch untersucht. Das Nutzungssystem I mit 
einer GND von 4200 Fh lind 3 Grundüberholungen ist gegen­
über dem Nutzungssystem 11 mit einer GND von 2500 Fh 
ohne Grundüberholung ökonomisch nicht vertretbar 
(Bild 1). 

In Zusammenarbeit mit dem Hersteller, der Prürstelle für 
Luftfahrtgeräte und der Interflug wird das Nutzungs­
system II realisiert. Interrtug dürfle damit die erste 
Fluggesellschaft sein, die ein derartig progressive>5 Nutzungs­
system für Flugzeuge in der Praxis anwendet. Dieses Nut­
zungss)"Stem für das Agrarflugzeug Z 37 hat in den soziali­
stischen Ländern große Beachtung gefunden und man ist an 
einer Ubernahme dieses Sys tems in teressiert. 

In der Vergangenheit erfolgte <die Instandhaltung der Agrar­
flugzeuge auf der Grundlage der geleisteten Flugstunden. 
Dieses System, das vorwiegend für die Instandhaltung von 
Verkehrsflugzeugen angewendet wird, entsprach nicht den 
Einsatzbedingungen für Agral'flugzeuge. 

Au! der Theorie von Prof. Dr.-Ing. EICHLER aufbauend, 
wurde ein völlig neues System der Instandhaltung von Agrar­
flugzeugen erarbeitet, das nicht vorrangig von den Flug­
stunden, sondern vom jeweiligen Zustand der Einzelteile und 
Baugruppen ausgeht. 

Diese Methode verlangte von allen Mechanikern und Inge­
nieuren eine höhere Qualifikation und Verantwortlichkeit. Die 
objektive Ermittlung des Schadens ist nur mit Hille der tech­
nischen 'Diagnostik möglich. 

5. Aufbau des InstandhalllUlgssystems (Bild 2) 

5.1. Pflege 

Durch die ordnungsgemäße Pflege des Agrarflugzeuges kön­
nen der künftige Inst.andhaltungsaufwand und die Kosten 
erheblich beeinflußt werden. Der qualitativ verbesserte Pflege­
prozeß wird voliverantwortJich vom Stationsmechaniker am. 
Einsatzort unter Nutzung landwirtschaftlicher Einrichtungen 
durchgeführt. 

Deutsche Agrarteehnik . 21. Jg .. Heft 7 . Juli 1971 

5.2. Operativer Service 

Dem operativen Service obliegt die technische Betreuung der 
Flugzeuge während des Einsatzes. Der Service erfolgt mit 
Fahrzeugen B 1000 oder TV 41 und ist auf den Austausch 
von schadhaften Bauteilen orientiert. 

5.3. Planmäßig vorbeugende Instandhaltung 

Die planmäßig vorbeugende Instandhaltung gliedert sich in 

5.3.1. Servicedurchsicht 
Die Servicedurchsicht erlolgt nach einer Einsatzzeit von 
10 Wochen in den Werlten des Agraruluges. Diese Durchsicht 
wird immer stärker auf den zustandsabhängigen Charakter 
und das Austauschprinzip orientiert. 'Venn entsprechende 
technologische Voraussetzungen in Form von Abstellhallen 
in den landwirtschaftlichen Einrichtungen zur Verlügung ste­
hen, ist die Servicedurchsicht vom technischen Service des 
Agrarfluges am Einsatzort vorzunehmen. 

5.3.2. Jahresdurchsicht 

Die Jahresdurchsicht erfolgt in der einsatzfreien Periode, sie 
ist mit der kampagnefesten Uberholung landtechnischer Ein­
richtungen vergleichbar. Durch diese Uberholung wird die 
Einsatzbereitschaft und Luftfahrttauglichkeit der Agrarllug­
zeuge für eine gesamte Saison vorbereitet. Die Jahresdurch­
sicht ist mit einer staatlichen Nachprüfung des Flugzeuges 
verbunden. Der technologische Prozeß ist nur in den Werl­
ten des Agrarlluges realisierbar. 

5.4. Instandsetzung 

Zur Verringerung der Grundmittel- und Umlaufmittelfonds 
ist es notwendig, daß al.le Instandsetzungsarbeiten in den 
Werften des Agrarfluges erfolgen. 

Dieser Prozeß kann z. Z. durch die Zulieferbetriebe der CSSR 
noch nicht vollkommen materiell-technisch gesichert werden. 
In Zukunft ist eine stärkere Spezialisierung und damit Kon­
zentration der Instandsetzung in den Werlten des Agrar­
fluges anzustreben. 
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